Zeitschrift: Neue Wege : Beitrdge zu Religion und Sozialismus
Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 13 (1919)

Heft: 3

Artikel: Eisners Verméachtnis

Autor: Voeste, Johannes

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-134483

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-134483
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

g T Bl

Joll unb mcf)té ' eanbu:t werden darf; und alg SJ‘ieltgwn wirft er
ben Glang bder @Dtteétbee iiber biefe Welt, Tprtcbt -8 ift alle fehr
gut” und prebtqt die Crgebung. - RN. Lejeune. -

(FFortiegung folgt.)

Eisners Uermachinis.
1 |

4 i8ner ift nicdjt mebr. Aber bdie Selbftlofigfeit jeiner Gefimnung,
bie Reinheit feined Wollensd, fein jdhvpferifher Euthufiadmus,
die vifiondre LWeite jeiner pohttid)en Konceptionen, weldge doch

.cmg,1g auf Wabhrheit und abfolute Ehrlidhteit gegriindet warven und .
alle Halbheiter wund Kompromifie vevidymdbten, fein. Mut, jein Beifer
- Glaube an dag Volf und bie in ihm liegenden f(i)npferticben Krdfte
werden nidyt untevgehen. Sein Opfertod Hhat jein veined Leben gefront

- &3 ijt viithrend, von Augenzeugen zu vernehmen, mit welcher unjdg-

lidgen Qiebe und mit welchem vertrauenden Glauben der einfache Mann
aud bem Bolfe und bdie fhlichte Arbeiterin zu ithm aufgedblicft Haben
und wie fie im tiefften Herzen um den Dabingegangenen traueru,

Cidner hatte ed verftanden, ifhnen eine neue, veinere, Defjere Welt bor
die Seele zu ftellen und fjetnen entfjuﬁa&ticf)eu Glauben an bie er-

‘nenerte Menjchheit diefen gebengten Geelen mitzuteilen. Nichts ift jo
jdmadgooll fiir Deutjchland, ald die perfiven Berdddhtigungen und
- Sdymabungen, mit denen Ddie lnreinen Diefen Reinen Dbejdhmubten,
nichts jo jhamlog ald die hamijhe Freude, mit denen gewiffe An-
'f)anqer bed alten Syftemsd fetnen Tob begriiht Haben. Und dod
ift Eineg gewif: wenn Deutjdhlond nidht rettungslog und fiic immer
au -Grunde gefen foll, wenn ed einen Weg gibt, der daz Dbeutjdhe
Bolt aus feinem Chaosd, aud jeiner Anarcdhie, aus feinem jeelijch=fitt-

lidgen Bujammenbrud), der fo- viel jfurdjtbarver nod) ift ald der wirt- :
fhaftliche, erlifen Fann, jo fann diejer Weg nur devjenige der hohen

und reinenn Gedanfen iem fiiv weldje Cigner lebte und taxb.

Seine Neden, bdie er wdhrend der drei Monate feiner Minijter-
pmftbentfc[)aft De3 Bo[féjtaate?: Bayern in den Wrbeiter- und Soldaten-
rdten wnd in BVoltsverjammiungen gehalten hat, liegen gefammtelt in
swet diinnen Heften') por und bilden ein foftbared Lermadytnis fiiv
“bag deutjhe BWolf, toftbar ihver Gefinnung und fofjtbar ihrem Ge-
~ Dbanfeninhalte nad) ©ie haben aber aud) fiiv den tinjtigen Hiftovifer
 ibren Wert, weil {ie die Triebfrdfte aufzeigen, weldhe in Bayern bdie:
%‘cbnlutwn beutrfacht und pa3g Wlte umgeft11r3t Haben, |

) Kurt Eisne 1, ,Die newe Jeit’. Geovy Miiller Berlag. 1919, Mitndyen.
‘ - ,Die meue Jeit”.  Neue Folge. Geovg Weiiller Berlag,
1919, ‘.Utuucf)eu Wienw yud 8!11‘1ij . o : :
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Eizners Gebanfen find von einem E)tmetﬁenben Dpttmt@mué bon
einem zufunftdireudigen Gfauben an die Weacht der Jdeen befee[t
‘Golder Glaube macht thn frohlid) und getroft. Mitten in Dder.
DuntelBeit, mitten auj dem Marterwege Dder fetbenbden Menjchheit er-
- buiht ihm Diefe innerfte Fvdhlichleit Ded Herzens, bes reinen und tn

i rubenden @eraené Diefes pevs ijt froflidh, nicht im Sinne ded
Leidhtiinns, ,aber im Sinne eined tiefen Glanbens, einer feften Zuberficht,
und umjo boﬁnungé[oier ed Der BWahn umﬁezft um fo gemwaltiger
erhebt fidh) jemed frdhliche Hery und verheipt Crfiillung, Erldjung.”
- Aug der RQiige, aud der Barbarei, aus dem Blut und Screden bdev
@rteq@;aﬁxe aug dem 8ufammenftur5 aller Dinge erhebt fich der neue
Gedante, der meue Wille, das neue Jiel. Diefer zufunjtsfreudige
Gedante nmadyt jrei, jener leidenjdjajtliche Glaube, daf die Menjchheit
- bennod) vorwdrtd {dhreitet, ,bap jener %grunb ber Greuel fich nur
aufgetan hat, um alled dasd BHevauzzuziehen, was niedevtvdidhtig und
faul war”. Um bdag Neue zu bauen, um die Gefpenfter der Ver-
gangenfeit in Tat und Wahrheit iiberminen gu fonmen, dazu ntiijjen
- die Menjdhen reinen Hevzensd fein. Der veine Wille mu% ba fjein, der

Wille gur wirklichen, gur 1cbopfeufd)en Arbeit; denn ,in demfelben
Augenblide, wo wiv wirtlid) gu arbeiten beqmnen faﬂen alle giftigen
Nebel zu Boben”. Diefe Arbeit, diefer Anjban ded Reuen aber finuen
nur gelingen, wenun die Menj d’:)en fich von Jdealen die Schwungtraft
becleihen laffen. @Eiduer ruft aud: ,e3 gibt nur eine Nealpolitif in
der Welt, dad ift die Realpolitif ded Jdealizmus. Nur biejenigen,
die an bie Mad)t der Wahrheit glauben, nur diejenigen, die Dden
dbeaIen per - Menfd)heit vertrauen, die fiegen auj dic Dauer. Sie
migen jd)lechte. Gejdydfte macdjen im Augenblict, ez migen auc) viele
su Grunde gehen, aber e3 mwar feit jeher bder {iolze Gedanfe des
Sozialidmug: eg gibt mur eine Wirklichleit, unjer Ideal, und, wenn bdiejes
Soeal zu Grunde geht, dann ift das Seben nicht wert, qe[ebt U werdein,
bann gebt alled zu Grunde.”

Rhngt nicht  biefer ung,erftorﬁare laube an bte ftrafjt Dber
Jbeen wie eine himmlijdje, wie eine evldjende Melodie in dem fiirdy-
terlihen Chaos, in welded bder Grofiteil ded beutjdjen LVolfesd ver-
junfen ift, bon bdem un3 ’Euraltch in o erjchititernder Weife berichtet
wurde, wie diefe Menjchen imjtande wdren, vhne Jdeen und ohne
dbea[e su leben, tie fie nur an die Fauft und an bad Geld glaubten?
Gibt e fiiv ‘Feutild)fanb noch eine uferftehung, dann miiffen fid)
alle Deutfche, in denen nod) die Sehnjucht nad) einer neuen, nad
einer geldutecten YMenjchheit lebt, unter der FFahne dev %af)rf)ett uno
ber Jdeen zufammenjcharen und sufammenarbeiten. ~ Denn ., Politit
~ treiben Beifit nid)td anders, ald mit diejer @c[)niud)t gu arbeiten, bte‘f
- Gehnjudgt in poItttiche Werte nmfesern.”

-~ Die eingigen Gedanfen aber, die fihig find, die Welt zu vege-
necieven, die beffere Bufunft aufaubauen find ber Soztalidmus und
dbie. @emofmtte Die alten Negierungen waven nidhts ald Jntevefjen-
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auéfc[)uﬁ"e per [)etrfcf)enben @Iaﬁen ; Die aIten EBartmen foaren nrn
Jutevefjenberbinbde, bon feiner Jdee getragen. Desdhalb gab esd aud)
feine Demofratie; denn die wahre Demofratie vuht allein auf der
@ra&; bexr gbea[e nicht auf bem Jntereffe, nicf)t auf bem Willen Zur
Macht.
Diefe neuen, mcbtunggeﬁenben Jbeen Der Demotratie und Ded
- Gpzialidgmug find fn weit gefat, Daf fie bas gange Bolf umjdyliehen
fonnen. Nur mitarbeiten muf e3 wollen, iwicklich und tdtig mit-
avbeiten am Aufbau ded Yeuen.  Alle find sux Mitarbeit willfommen.
. Demofratie heift gleiches Recht fitv alle; "aber ez Heiht aud) gleiche
Pilicht fitr alle. Die Demofrafie will die Krdfte ded gejamten Volfed
lebendtg machen, nur muf e wirtliche Arbeit letjten, emerIet pb mit
bem Sopf oder mit der Hand."

Demofratie heift. nichtd weiter, al3 alle RKrdfte entbmben alle
fret machen, jedem den Weq feiner inneven Fibhigteiten oﬁnen dah
niemand Linftig mebhr verfitmmere. |, Wir |dalten niemand ausd, der
mitarbeiten will an ber Sogialijierung und Demotratifierung ber Ge-
fellichaft.” Doz BVolf mup {ih) dburd) Titigleit zur Freibeit erziehen;
nur durdh) Tdtigfeit wird ed frei. Unterdriictte darf e3 nidht mebhr
gebent in ber Gejelljhaft; der Menjdh darf nidht melhr Objeft ded Pro-
{ited fein, jondern jeder ber arbeitet, Hat Emttbefttmmungére&)t an er
Urbeit und ihrem Erivdgnis.

- Grjt in einer joldhen meuen @eieﬁicbaft@fnnm weldje burcb die
- elementarjten Triebfrlifte, durd) bdie tnnerften Sehnjiichte der breiten
Boltsmaflen gejhaffen worden ijt, ift Raum genug fiiv ,Alles, wasd .
bizher dabinfiechte und verfitmmerte in hoffnungsdlojer Sehnjucht, daf
e fid) an ber Avbeit ber Gemeinjchajt beteiligen fann. So gewinnt
pag Leben exft Bwed und Fiel. Die Gejelljhaft joll in dbem Sinne
umgefjtaltet werden, daf jeder frei atmen fann und jeder, der arbeitet,
jhaffend Beg[ud’fteé Leben gewinnt.” Die Politif muf Eiinftig geIettet
fein buvc) fittliche Achtung bor den Empfindungen und Gefiihlen der -
- Menjchen, mup Vertrauen Hhaben in die fittlichen Krafte dber breiteften
- Boltamajfen, mup jdhdpferijhe Tdtigteit und jhdpferijhe Entwictlung
fein, bejonders aud) Entwidlung jener Krdjte und Anlagen der Men-
fchen, welcdhe unter bem alten Syftem verfitmmern mufpten.

LL;

Eigner Hatte die Bijion eined Volfes, dag nicht mehr aud unter-
wiicfigen Arbeitsitlaven bejteht, jondern bas, itber jeine wirtjchajtliche
Tdtigteit hinaus, freiidaffend an dem Aujbau der neuen Defjeren Ge-
fellichaftaform fich beteiligt und dadred) iiber {ich felbjt Hinauswadit, jich
vergeiftigt. Demofratie Dedeutete ihm vor allem Demofratifierung,
- Bergeiftigung der Seelen. Daraud ergibt fidh Eidners Stellungnahme
gegeniiber der Nationalvevjammiung und gegeniiber den Arbeiter-,
Golbaten- und Bauernvdten. €2 ift befannt, mit weld) [emenid)afb
licher Wdrme Eidner fiiv bad Ratejyjtem - emtrat beflen Ausbau
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wollte er i) nach feinem Ritctritt von jeiner Stellung alg Minifter- -
prifident widmen. Der Ruf nad) der Nationalverfammlung mufte
‘ihm von Anfang an alg fontrevépolutiondr erfheinen, rweil er aus-
ging bon ben Anbdngern bed alten, verhiingnisdvollen Syftems, be-
- fonberd pon der Bourgeoifte, an der er threr ganzen %ergangenﬁelt
nac) und befonderd audy threr Haltung wahrend bded Krieged wegen
ben aufrichtigen Willen zur Wahrheit und jum Aufbau einer wicklich
neuen, vegenerievten Gejellidaft vermipte. So war er dbavon durd)-
brungen pag nur die revolutiondren Elemente die Revolution twicklic)
fortgufithren und auszubauen. imftanbde wdven. Weil Cigner alle Liige,
~alle innere Unmwafhrheit, alle Halbheiten und Kompromifie, alle Un-
geiftigfeit der Revolution und der dburd) {ie ju {Dhaffenden neuen Ge-
jellichaft fernhalten wollte, dedhalb mufte er an den Arbeiter-, Bauern-
und Soldatenriten feftE)aIten Diefe allein fonnten bdie tdtige Mitarbeit
ber weitejten BVoltamafien gewdlhrleiften, fonnten dburd) dieje Mitarbeit
allev bie Demotratifierung der Seelen, mit der ihm bdie Revolution
ftand und fiel, I)erbetfubren , Bir mD[Ien“ tuft et aug, ,fein Par-
lament mehy haben, in weldem nuy Bertveter Des Bolfes jind, nur
Qeute, die alle fiinf Jahre mal wieder dasd fogenannte BVertvauen des
Boltes erproben, fondern wir wollen ein Parlament haben, hinter
dem Dag gange BVolf fteht und mitarbeitet, wenn aud) auperhalb bdes
Saale, bad vorwdartd drangt, vorwdrtd treibt und in dem nigt
wieber die leere Miihle bes bitrgerlicgen Parlamentaridmusd flappert.”

Mit einer blof formalen Demofratie ift e3 ithm niht getan. Die
neue Demofratie erfordert neue Formen, Der Parlamentaridmus bder
Lergangenheit jcdyaltet die tdtige Mitarbeit der breiten Volfdmafjen
aud; dad Volf bleibt dabei bloger Jujdauer, ohnmadhtiger Sujdauer.
Nicht jollen twieder {tatt der Majjen die Fithrer ihr angenehmesd Da-
fein fithren. Die Rite miiffen die Grundlage desd Parlamentaridmus
bleiben; bie Nationalverjammiung bdarf nur die Krdnung fein. Jn
“Den Raten jollen alle vertreten fein. Dadurd), daB die gangen Volfs- .
mafien tdtig mitarbeiten, werben {ie gur politijdjen Bildung, zur Frei-
beit erzogen. ,Nur im BVorwdrtddrdangen, nur im Sd)affen veift bdie
greibeit!  Wir wollen einmal berjudjen, wie tweit demofratijhe und
jozialiftijge Jdeen unmittelbar in der Praxid der Politif umgeftaltend
und ummwdlzend fiiv die Gefamtheit wirfen fonnen.” Die Voltdmafjen,
an bderen fittliche Krdfte €igner mit Rouffeaujcher JInbrunft glaubte,
jollen beftandig mitarbetten an dben Gejdjicten der Gejamtheit. Dasd
Parloment darf nidht wieder eine Diftatur augitben. Rur die lebendige
und tdtige Mitarbeit aller Voltsfreife, nid)t nur bdie der Urbeiter-
Soldaten- und Bauernriite, jondern aud) die der Rdte aller anderen
Berufsfreife fann allein einc aftionsfihige Regierung einfesen und jo
bic jdhterigen Lrobleme ded inneren Aujbaud und ded Friedensjdhlufjes
[Bfen. ,Die lebendige Teilnahme aller Bolfdglieber, indbejondere aud
- ber Frauen, bder Urbetterinnen, Bitrgerinnen, Vauerinnen, joll nidht
nur durd) bie ermaﬁnten %ebenparlamente erreicht merben fnnbern
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~audy durd bie {tandige, perjinliche BVerbindung bder Drganijationen
mit der vebolutiondven HRegierung.” Allein bdie Wafje desd BVolfes
- fann bie jchaffende Armee ber Nettung bilben.  So allein, ‘burd) bie
beftandige IMitarbeit, wird die Demofratie uner[cf)utterhd] in  ben
- Perzen bder SJEemcbert perantert. ,Alle, die reinen PHerzens, flaren
Geiftes und feften Willens find, find berufen, am neuen Werfe mit-
- uavbeiten.”

| ©8 bebarf feiner %}’ufp:er Gisnex jpricht e3 aug, wie ex bas
Wort |, Fiihrer” Haht. 8 qibt in der neuen Gefellf d)aft nur Mit-
- avbeiter, Die gemeinjanten Jdeale ber Demotratie unb ped Soztalidmus,
Die %ergezfﬂquug und innerve Lduterung, der Enthujiagmusd fiir die

- grofien Biele ber Ernenerung, der Walrheit, der Gevedhtigleit madjen

bie gFithrer unnbdtig. Eigner weift darauf hin, weld) diberrajchende
Fiille neuer Gedanfen, weld) fiberquellender Retdhtum neuer Jiele in
ben Raten and Séuf)t drangten. Durc) bdie unmittelbare politijdhe
Titigleit ollen die Menjchen umgejchaifen, zu neuen Menjchen werden.
So wollte {id) Eidner der '@djaffung eirie 1euen, tdealiftijch gefinnten,
Bauernftanded widbmen, wie denn itberhaupt %leéljocf)fc{)uren allen
it und Erfenninid brmgen follten.  Nur bdurc) bdiefe tatige Mit-
- avbeit aller Boltgglieder fann die alte Obrigleitdgefinnung, fann der
alte Dbrigleitsftaat wirflich fiberrounden werben, fann die neue Menjdy- -
heit, bie Ciznerd ahnenves Auge jalh, ,die ?JJtenic[)f)ett mit retnem Herzen,
Die fich fortreiBen LiBt burd) grofe, ibeale Willengsiele, geboren mwerden.”

- Die Gedanfen Cidnerd nehmen mit unbergleidhlich roeiteren
Horizonten die Gedanten ded Fretherrn von Stein wieder auf, der aud)
- dbureh) Beteiligung ded BVolted an Dder (ofalen Berivaltung, durd) die

Selbftverwaltung tn den @Zommunen die iBeme)ner EBreuBen@ tnnerlid)
ernenern wollte. -

Mit Boljchewizmusd Haben ﬁe nichts Fu tun. Gigner. begrtﬁ,
,oaf den Boljdhewidgmuz ald Elementaverjheinung . der tiefjten ot
und Vergweiflung feine Madjt der Crde itbermwinden fdmne”. A3
 eingigen Augweg aud dem Jujommenbrud) joh er bdie Urbeit, die

- freudtge, die jhdpferijche Arbeit. Uebereilte @Dgtahﬁerung ber Betriebe
lehnte er ab, dafiir fdhtens thm der Augenblic, in weldem die Jnduftrie
~ jo gdnglich barnieber lag, gany ungeeignet.” Aud) wufte er, baf Diefe
Sozialifierung nid)t im Rahmen ber ijolierten %leélmrti(f)aft eines
eingigent Qanded, jondern nur im Rahmen bder Weltwirtjdhaft durd)-
fithrbaxr fet. ,,%vz wollen durch Arbeit”, vief er den Arbeiter- und
Soldatenrdten zu, ,durd) unmittelbave, chopfertfche Arbeit den Wieder-
aufbau Deutidhlands, jo vafd) wie nur mdglid), im Jutereffe der Se-
jamtheit zu Enbde brmgen Datet mitffen ung aber bdie Volfer bex
Entente belfen!” R

1.

 Damit fommen wiv 3u Eigners audmwdrtiger Politif. Hier find
jeine Kongzeptionen faft nod) gropartiger und weithovizontiger ‘ald in



;,ber dnneupnhttf @Eusner 5teIte auf eme mtrfhd)e unb ﬂllfrttf)ttge %er-' ot

. jbhnung mit den %emben bejonderd aber mit dem {deinbar unerbitt-

~ lidjjten Gegner, mit Franfreic) ab. ‘Diefe Verjohnungspolitit entiprang

caber burdjaud nidht nur der Cinfidht, daf Deutjchland zu Jetnem
‘Wiederaufbau die Hilfe feiner einde nbtig habe. Die lepte Wurzel
feines Willend zur BVerfdhnung lag in. jeiem ethifhen Grunbdgefithl,

i jeiner Sefhujucht nad) Wabrheit, nady Gntjithuung, nad) Reinbett;

und dbann in jeinem Begriff der wiedevgeborenen, wabhrhaft demptra- Hgn

- tifcgen Welt, weldhe alle Volfer umfpannen follte. Vorausfepung fitr

o ble %DIEernerinbnung waren thm Wabrhaftigteit, Anerfennung und

| Githnung der beutidhen Schuld, Wiebergutmachung, freiwillige Wieder-

quimadhung ded gegen bdie menjdhliche Solidaritit durch die deutjche

Rriegfithrung begangenen unrecf)teés Bon Anfang an hat Eidner die

i - beutjche Rrieggpolitit. befampft.!)  So tuft er denn hinaus itber die - e

. (Sjrenaen 2 Bir befennen unfere Schuld!- Und bahnen damit den Weg ==

ju - innever Berftandigung und Q}erfof)nung Dag mwar der lepte Krieg!

Subem iwir die Schuldigen an Ddiefem Weltverbrechen befeitigten, in

o fefter Gntjchlofienteit, grithen wic die, die unfeve Feinde waven. Wir: e
- jenben unjere ®riife 3u den Bolfern %mnfretcﬁ@ Stafiens, Gnglands,
- Amerifas! - Wir wollen mit thnen gemeinfam die neue Jeit qufbauen!”

- Gisner war einer der wenigen Deutjchen, dex, wie etwa Fr. TW. Foerfter

b Mithlon, bdie pimﬁn[ogtf&)en Q%orbebmgungen st erfenmen, denm

Willen Hatte, deven Crfiillung eingig einen wirklidjen Frieben moghcf)‘

- madjen  fanm. . Jueiner LVerjammlung fogte er: ,Wir miiffen in
 Deutjchland eine Bolitit deg Bertraitens, des gegenietttgen Bertvauensd - .0 wriy
| pflegen wir milflen al3 Menjchen zu ‘einanber veden, ein anbered

Mittel gibt €8 nicht. Das Eonnen wir nidht jo maden, Daf wic jagen,
¢ i alle %Regterungen Jeten miteinanber mitjchuldig. Auch dag geht nidt,

. baf it injeve. qutbeercﬁten Hinbde fiber. die* Grenge hinilberreichen

¥ und rufen Darum feine Feindjchaft nidht, es fei alles vergeben und

Y “pergeflen. ‘_..,nrtcf)t bie da glauben, eg genuge wentt wit jegt nac)

_bteier furchtbaren %ermd)tung Nordfrantreichs, nad) diefen Greueln
Der Deutichen Rriegfithrung, und, nadydem das beutiche Bolf fdheinbar -
4's Jabre lang feinen QBmerftanb geleiftet hat gegen Dbiejen Kvieg

7 .-.'__unb Qgegent die Methoben Diejer Krieghithrung, ‘beteuern: Wir Haben

genug. bom Rrieg, jept veihen iwiv ung die Hinde. - Anbered mufy -
gefchehen. Daz war der Sinn meiner @ntf)uﬂungen aud bder Bor-

 geidyichte e Rrieges. 3 habe damit fedem, ber lefen fann, jedem,
- DT ef)rhd) ift, ‘bemiefen, toie eine Uexbrecﬁerticf)e $Horbe pon mten&f)en-}ﬁ e

- biefen Weltfrieg infzeniert Hat, wie man cin Theaterftict migemert '

~ Denn dieler Krieg ijt nicht eutftanben ex-ift gemad)t worden .

- Das Befenntnis der %aljt:bett il bie %Drauwiegung, g;u einemn ef)L— :
5 -Itcf)en %r:eben su fommen.” - ‘ i

_;auso bem *IBeItfrteg"' (Sienrg SJJEuIIer &Rund)en 1919, e @eutfd)flf ioﬂfen fle 1816“

0 ) Die Munage lmlche er manrenb beﬁ erageé m)mb peren %eroﬁentlt&)uanf, ;
: aber bte ‘deutide Senfur verbot, find jest erfdhienen unter bem Titel: , Unterdritcttes -



Um ber %abrf)ett unb @Ef)rhd)fett g,um @tege 311 nerl')effen umj_ L

ber %leerberinﬁnung borguarbeiten, um bder in allen aufrichtigen und

- wafrhaftigen Seelen befdloffenen Forberung- nad) Reinheit und Sithne -

@enug gu tun, bezhalb hat Gidner bie erwdhnien Bevidhte ded bay-

vijchen ef anbten in Bexlin, welde die Schuld ber Berliner Madht-
~ haber an btefem E)Jlenicl)f)elténerbred)en fo flar aufzeigten, verdffentlicht,

- ‘beshalb hat er dag auswirtige Amt in Bexlin, die jo fompromittierter '

- Herren Solf und Crzberger, befdmpit. So Taf) ev flar ein, daf die |

RNattonalberjammiung in Weimar, daf die Regierung der ED?el')rbetté— §
jostaliften, die {ich an Der \snternatwnale an der ©olibaritdt verfiin-

 bigt Batten, bap bie Herren Ebert, Gjetdemann und David, niemals

jahig todven, eine folche Bolitik ber Wahrhaftigleit und %[ufrtc{)ttgfett
~3u filhren, wie fle allein den Frieden und die Verfdhnung bringen

© famn. Gx rief aug: ,Die banferotten ?BDIttt’Eer ‘Die Die meuen rebo-

luttondren @rganﬂatwnen befeitigen toollen, jdjaren fich um bas
- Banner der Nationalverjammiung, und die netbre(‘f)emid}en Politifer,
‘Die den Weltfrieq gemadht und fortgefept und bdie und in den Ab-

o | grund geftilvgt haben, Die berfuchen heute nodymald, den Haff und

Dent Born bex deutfchen Bolfsgenoffen gegen bdie’ Cntente U fdﬁjuren s

A .bamtt man fie felbft und tﬁre Armieligteit bergt%t Iy

%[uch fur Den Frieden - ber ‘Berfdhnung, den bte bm:cf) Ibre;

‘EBtﬂtgung ber Rruiegspolitif fompromittierten Mitglieber der National-
verfammiung nid)t witcben Berbeifithren fonnen ftitbte fich Gigner .
auf die breiten Boltamaffen und ihren gefjunden @mn G war bor

ber Ueberseugung burchdrungen, dap nur die Berjdhnung der breiten

~ Maffen bder fembhcben ‘Bolfer der leidenden Menjchheit den. i}neben

bringen fbune. Jn diefem Sinme - f)anbelte Cigner  auf ber .inter-

~ nationalen @ogtahftenfonfereng in Bern und unpergeffen witd feine

Nede bleiben, in welcher er den von ihm und Renaudel gemeinjam
emgebrad)ten Antrag itber die Repatritevung bder deutjden RKriegs:

2 4 gefangenen begritnbete. Eisners Aufridhtigteit ge[ang, wad. die deutjchen

Mefrheitafoziatiften nicdht vermocht hatten, eine Briicte su den Sozia- >

Al - Tiften Der anbeven Siinder, bejonders zu den Franojen, gu iylagen. i

‘Sn Gigner lebte dag tiefe @efithl fitr die menf&)hc[je Solidaritit;

in thm war fein Dpportumému@ weil er fo ganz von Jdeen Eu::'ieelt"T
- war. Wenn. er pon BVidlferbund, von Shiedsgericht, von Abjdaffung
. ber Heere fprad), dannm mwaren tﬁm D03 nid)t leere Worte, Shusan-

~ paffungen oder dergleihen, jondern %rtngtpten fitv bie er lebte, uud
bon deren Durdhfithrung hm der Fortihritt der Menjchfeit abﬁmg

- Wegen feiner Aufrichtigleit genof Cigner dag Lertrauen der Cntente. ol
- @Er batte bie Bijlterverf DIjnung jchaffen fonnen, weil er reinen Herzend

- baran glaubte und mit Enthuftasmus bafur fig einfepte. Cigners .
- grofler ‘Traum, feme Sutunftspifion waxr die Entente cordlale it

Frantreid). Gisner fannte die frangbdfticge BVoltsjeele, toetl er fich

't _'?‘Itebenb in fie nexienft f)atte unb er mufste me[d;)e ungef)eure Teehid)e--_ .
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Bereiherung dad deutjdhe BVolf aud einer wirklichen Freundjdhajt mit
Frantreich gewinnen fonnte.

Gigner it nid)t mehr! Aber feine Gedanfen leben, fie allein
thnnen Deutfdhland den Weg zum Wiederaufbau weijen. Mdge fidh
bag beuti(f)e Bolt be?o LBermadyinijfed ded groen Toten murbtg eriveifen !

Sohannesd Boejte.

— S N

Rundscbau

Zu den welwegebcnbciten. &3 gejdhehen fnrtmaf]rt‘nb io piele
und  widtige Dinge im Ju= und Ausdland, bdap eine Wonatd-
jdrift, die mod) bazu Teine politifche ift, unmog[tcfy nachfomuten
fann. Wir freuen und, dap Mandjed aud diefem Gebiete, wasd toiv
frither an diejer Stelle zu jagen und verpflichtet fithlten, nun ander-
wdartd gejagt wird, 3. B. in ber ,Neuen Sdweizereitung’ (itber
bie wir hofjentlid) bald etmmal etivad Ausfithriidheres werben bringen
fnnnen) Die paar Bemerfungen, bie wir zu maden und dod
gendtigt fuf)[en, jolfen audy nuv die Crfiilfung einer P{lidht jein.
Wir miifjen zu gewiffen. Dingen ein Wort fagen, teil iviv frither
Gtellung genommen und davum iweiterhin Otellung zu wehmen
baber, 3u anbern aber, weil e3 Geiffensjadye ift, daviiber ju Teben,
fenn man fte {o fjteht tvte ivir.

Was wir fiber die {dhywetzerijdye S&age penfen, ift in ber Er-
Havung audgedbriidt, die die Nedattion an bdie Spige I hed Blattes
geftellt Hat. Wir jind und dabei wobl betwuht, daf jie aufs innigite
mit Der internationalen zujammenhingt. Diefe nun ift nidht
minder bdiifter. Die Flamme der Jerjtbrung ridt nad) dem Wejtn
bor. Sie wittet nun in Mitteleuropa, aber e3 wdre gegen alle ge-
jhichtlichen Analogien, wenn fie dort halt madhte, falld ihr anber-
pdrtd nidht durdy jehr rvajdhe und gritudliche Magregeln der Ndhr-
boben entzogen wird. Davon jdeinen diejenigen Madjthaber der
Entente, Die perhingnidvoller LWeife in bdiefer Entjdeidungdftunde
berufen jind, Weltgejchichte su madgen, bisher feine recf)te Anung
gebabt zu haben. ©Ste meinten twohl, der militdrijde Steg jidjere
thre Ldnder vor Der Gefahr ded ,,%ol]&yemtémué”, jollte jie aber
body auftauchen, jo wiirben bie glorreichen Eﬂéarid)aﬁe, bie Luben-
borff bezmungen, aud) mit Lenin fertig werden. Sie Den’fen, mit
Cinem Worte, dhnlid) wie unfere eigemen Biirgerlichen. €3 it
pie gleidye @etfteéart Darum hanbdeln jie ald Berblen-
Dete. Anderd fann man dad, mwad in den lepten Wodjen in Paris
gefchehen ijt, nidht nenmen. Die ganze fa[fcfj Behandlung Deutjd)-
fands; die Vertvandlung ded Boblferbunded in eine RKarrifatur; die
g,t)mfc[)e LWeltherridhaft lll‘tb Weltbertetlung der newest Obergemaltigen,
pas alles odrangt und bdad Wort auf dbie Lippen: ,Wen Gott ver-
berben will, dem vaubt er guerft ben Berftand. Z Sieht die durch



	Eisners Vermächtnis

